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	Diese Bastelanleitung kommt von padouk


benötigtes Material für den Frosch:

· Schere

· wasserfester Stift

· Teddynase

· Teddyaugen

· Gelenke

· Baumwollzwirn und Nadel

· Fell in grün und gelb

Allgemeine Anleitung zum Nähen eines Kuscheltieres 

1.    Fellrichtung bestimmen

Die Fellrichtung bestimmt man, indem man über das Fell streicht. Dabei legen sich in horizontaler Richtung die Haare in einer Richtung glatt und genauso in waagerechter Richtung. Das markiert man dann auf der Fellrückseite.

2.    Schnitt aufzeichnen.

Die Teile werden möglichst Platz sparend auf die Fellrückseite gelegt und abgezeichnet. Hierbei ist zu beachten, dass das Schnittteil entsprechend der geforderten Fellrichtung liegt. (meist auf dem Schnitt mit einem Pfeil gekennzeichnet). Abgezeichnet werden die Schnittteile mit einem wasserfesten Stift. Es ist nicht notwendig die Schnittteile mit Nadeln festzustecken, im Gegenteil, dies kann sich sogar als ungünstig erweisen. Es sollten auch alle Informationen der Schnittteile auf den Stoff übertragen werden, da man sonst die einzelnen Teile nicht zuordnen kann. Es werden keine Nahtzugaben hinzugegeben!!
3.   Ausschneiden

Hierbei bitte eine scharfe Stoffschere verwenden, allerdings eine eher kleine Schere, damit können Rundungen besser geschnitten werden. Beim Schneiden ist zu beachten, dass die Schere immer im 90° Winkel zum Stoff gehalten wird, da man sonst Haare wegschneidet wodurch hinterher ein Loch im Fell entsteht.

4.    Nähen

Genäht wird von Hand. Man kann natürlich auch mit der Maschine nähen, allerdings müsste man dann für die Nahtzugabe jedes Teil mit einem Rand von einem Zentimeter (mehr Stoffverbrauch) versehen und man müsste es zusätzlich vorher ketteln, was natürlich mehr Arbeit bedeutet.

Also werden die Teile anhand der Beschriftung durch Nummern oder Buchstaben, sowie der Benennung (z.B. Vorderbein) zusammengenäht. Jeder Stich bildet im Prinzip einen kleinen Knoten (vielleicht wird es ja auf dem Bild deutlich). Nicht vergessen an einer Stelle die Naht offen zu lassen, damit man das Tier hinterher auch wenden kann. Teile wie z.B. Die Gelenke oder Augen werden entweder zwischendurch befestigt oder nach dem Wenden, je nachdem wie es einem einfacher erscheint.

5.    Nun wird das Tier gefüllt, entweder mit Bastelwatte oder Kunststoffgranulat und von außen verschlossen. Hierbei auf einer Seite der offenen Stelle von Innen einstechen, dann den Faden ca.  im 90° Winkel auf die andere Seite legen (um den besten Einstichpunkt zu finden) und von Außen nach Innen stechen und dann wieder von Innen nach Außen. Nun wieder auf die andere Seite gehen, dabei ruhig etwas fest ziehen, damit sich die Naht auch dicht schließt. Wenn alle Nähte geschlossen sind, dann ist das Werk


